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Bönigt, Provinzial» A tg ES im 208 Loatı, 
Eingang 5 8 A . N 


Ey 12. eee den 3% ai 1830, er 
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Angekemmen den 28. Ma: 1839. b 
Herr Gutsb ſitzer Selle von Zigehne, Hr. Rittergutsbeſſzer Lentz pon Ne 
RE Dr. Preuß aus Diritan, log. im engl. Heuſe. Heir Oberamemann Drerrogt 
nebſt Familie ben Brüſſom, log, im Hotel de Ber in #132 Handlungs⸗Commis 
Oſtermeyer von Königsberg, log. in den Drei Mohren. Herr Dedan Kruczekowett 
don Thiergart, log. im Hotel d Olira. Herr Aid galsbeſtter b. d. —.— nebſt 


5 Frau Gemahl und § Faͤulein Tochter von Tuch lin, log. im . de Thorn 
RER EN FF g : 
1. Es wird ein Brenner, der zugl ich Broueß iſt, unker berchet Bedin⸗ 


1 1 geſucht. Das Naͤhere erfaͤhrt man . Griſtgaſſe⸗ e 958, in br Mit x 


dagsſtunden bon 1 bis 2 Uhr. 
2. Zu mie hen geſucht wird ein Pinnofgrte zu dem Pre fe von 1 Athlr. "Bar 
auf belügliche Offerten wolle man mit F. P. bezeichnet, in der 5 dieſes 
Blattes niederlegen. 
3. Meinen Sreunden. und. Bekannten in Danzig, die mich durch brlkflihe Wiz. N 
theilungen erfreuen wollen, die ergebene Anzeige: daß ich 155 Berlin Marienſtraße 


M l. d. eine Treppe hoch wohne. E., Sinogo wi 
4. Endesunterzeichneter empfieblt ſich Einem Hohen Adel und geehrten Pu⸗ 

| hlikum zur Vertilgung von Ratten und Maͤuſen. Die Vertilgung Al biet radigal 
und ai mit der Be at geübt. Cudwig Pohl, i 


Logis im ch warte Adler in der Junkergaſße. = 


dauere, den 30, Mai Konzert in der Sliegegabe 


= ps 


Ge 
findet ſofort Beſchaͤftigung Scharmachergaſſe J 751. bei G. § Guttke jun. 
FTC ö 


J ben aller Art (gegen 800), zum Beſten der durch Waſſersnoth Verunglückten, 
G iſt im Saale des grünen Theres täglich don 10 Uhr Morgens bis 5 Uhr Nach- & : : 
i Ser 0 
a LEITEN Se 
8% Wer altes Blei zu verkaufen. bar, deſſede ſich zu melden ten Damm 2 
1283. bei Rathke. FE = > 
Ben} 3 Thaler Belohnung. 5 5 
Es iſt eine Tabacksdoſe von gelbem Holz, mit Schildpatt ausgelegt, darauf 
geſchnitten: J. D. Sörnfen Capt. des Schiffs Saphir von Arnis zum Andenken 
von J. L. Ender, geſtohlen wordenz wer zur Wiedererlangung behülflich iſt erhält 
obige Belohnung, Seifengaſſe M 938. bei 5 „ Llergu , 
. Ver miethun ge n. f 
10. Seil. Geiſtgaſſe N 936. iſt ein möͤblirtes Zimmer ſogleich zu vermiethen. 


11. Sch miedegaſſe ME 292. iſt ein mötlirtes Zimmer mit Nebenkabistt zu = 


vermiethen und ſogleich zu beziehen. f 

12. In Leegſtrieß, gerade über dem Ch auſſee⸗Hauſe, find noch 4 Zimmer u. 1 Saal 

nebſt Eintritt in den Garten zu dermiethen. Zu erfragen bei der Wittwe Engel. 
„FCCC0C00C0CC0 0 (TT 

3. Ein am Markte liegendes Srundſtuͤck, weſches feir einer Reihe von 30 bis 
G 40 Jahren zu einer Tuch⸗, Schnitt⸗, Manufactur⸗ und Modewaaren handlung © 
bis jetzt benutzt wird, ſoll vermiethet werden, und kann vom 15. October ab 
bezogen werden. Die nähern Bedinaungen daruͤber koͤnnen durch Einſendung < 
i von portofreien Briefen bei C. W. Meye erfahren werden. s * 

— 85 EIER SEO > 8 
FFF TTT f SD 
145 e Luangenmarkt W 426., der Wörfe gegenüber, iſt eine meublirte Stude 

zu vermieten und gleich zu beziehen. rm s 
15. Heil. Seiſtgaſſe W 782. find menblirte Zimmer zu vermiethen. 

16. Rammbaum 1214,15. iſt eine Unterwohnung mit 3 Stuben, Boden, Keller, 
Holzſtall, Hof u. Garten zu vermiethen. Naͤhere Nachricht Bootsmannsgaſſe 1177. 
17. Nammbaum Ne 1214,15, iſt eine Unterwohnung mit ! Stube, Kuͤche, Haus 
raum u, Keller zu vermiethen. Nähere Rachricht Bootsmannsgaſſe NZ 1177. : 

1 N Auctio nen. 5 = See 

18. Freitag, den 31. Mai 1839 Vormittags 10 Uhr, werden die Maͤkler 

Grundtmann und Richter im Haufe Ankerſchmiedegaſſe 2 179, an den Meiſt⸗ 

bietenden gegen baare Bezahkung in öffentlicher Auction verkunfen: 


diverſe Schrelb⸗, Poll, Zeichnen: und bunte 


Papiere, welche auf ganz billige Preiſe be⸗ 
ſtimmt zugeſchlagen Werden sollen 


a: 8 = — — —Ü— 1 
Sachen zu verkaufen in Danzig. 55 

Mobilia oder bewegliche Sachen. ee 

19. Zwei dreüährige Lerchen, 2 neue Fenſter laden, 1 Glasthuͤreufenſter mit 
Beſchlag, und 1 faßt neue Hausrinne, it Langgaffe NE 526 verkäuflich zu haben. 

20. Schwefelhoͤlzchen, welche vorzuͤglich que zünden a 1000 Stuck 2 Sgr. em⸗ 


pſieh . J N. Kownaßzky, Fleiſchergaſſe u 79. 
21. Das Achtel Treber zu 1½ Sgr. verkau⸗t O. §. Drewke. x 
22 Ein neues modernes mit Muſcheln und Adern verziertes Sophageſtell, 


N Recht billig zu verkaufen Hinterfiſchmarkt r 1609. 2 
2 Ein nußbaum, antiques zweithuͤr, mit bielem fauberm Schnitzwerk verziertes 


Kleiderſpind und 4 porzell. Aufſatzvaſen, ſteht zum Verkunf in Ohra e 230. 


N Edict al Citation. 

24. Es fin) folgende Hypotheken⸗Doer mente berlohren gegangen: f 
1) eine gerichtliche Urkunde vom 8. Mai 1822 über die Verpfaͤndung eines auf 
dem ſlädtſchen Grundſtücke Pr. Stargardt No. 134. u. 135 sub Rubr. III. 
No. I. ex deereto vom 4. Mai 1305 für die Erben des Suſſmann Buruch 
eingetragenen, durch Ceſſion vem 17. Mai 1819 ietabulirt ex decreto vom 

2. Dezember ej., auf den Nathan Borchardt, und durch Ceſſton vom 1. Je⸗ 
bruar 1826, intabulirt ex deereto vom 16. Februar 1827. auf den Kaufmann 
Peritz Borchardt übergegangenen Kaufgelder⸗Ruͤckſtan des don 3009 Ang, zur 
Hohe einer Forderung des Regierunge⸗Secretairs Binder, im Betrage von 


316 20 Sgr., fübingroſſirt ex decreto vom 25. Juni 1322, nebſt an⸗ 
8 I 


nectirtem Hypothekenſcheine de eod., und weitere Ceſſions⸗Urkunden vom 17. 
Mai 1324. und 25. Rovember 18 28., welche letztere auf das Pupillen⸗Depo⸗ 
fitorium des Königl. Land» und Stadtgeriches Biſchoffsdurg lautet, intabulirt 
re bom 3. Dezember 1828 nebſt annectirtem Hypothekenſcheine de 

eod. dato. N REN 5 N 
Von dem Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht zu Biſchoffsburg iſt uͤber 
dieſe Poſt von 316 Aa 20 Sgr. bereits eine Loͤſchungsfaͤhige Qulttung uns 
term 20. Juli 1838 ausgeſtellt. „„ 
2) Der Kaufkontract vom 26. November 1820., gerichtlich recognoscirt den 25. 
Mat und 21. Juni 1821, als Hypotheken⸗Document uͤber die im Hypotheken⸗ 
buche des Vorwerks Zaaden sub Rubr. III. No. 2. für den Kaufmann Jo⸗ 
bann Moeczynski und deſſen Ehefrau, geb. Littkowska, ex decreto vom 10. 
Mai 185 eingetragenen rückſfaͤn igen Kaufzelder, von 2000 e nebſt an⸗ 
neckntem Hypothekenſcheine dem 10. Mai 1825, ld g BR a 
3) nachstehende im Hhvothekenbuche des Joſeph Lengowskiſchen Freiſchulzenguts 
zu Ponſchau eingetragene Documente, als: = 2 
2, der Erdreceh in der Thomas und Eva Lengowskiſchen Nachlaßſache vom 


ſten bewirkt werden wird. 


„„ z 1036 — 
8. A017 1806 St 8 den 10. ejusdem über das efterfüße Erb⸗ 
tkheil des Mathias Lengowski im Betrage von 1856 n 3 Sgr. 4 J eins 
tragen, ex decreto vom 20. Januar 1806. sud Rubr. III. No. 1. nebſt 
aannectirtem Hypothekenſcheine de eodem, fo wie nebſt einer über den 855 2 
trag von 1424 BE 3 Sgr. 4 % auf den Gutsbeſſtzer Dr. Friedrich Ja ⸗- 
cob Hirſchberg aus Daviderhal unterm 2. September 1836, von dem Gl 1 78 
biger ausgeſteſlten gerichtlichen Ceſſſonsurkunde, 
B. 925 Erbreteß de eod. in derſelben Rachlaßſache über das elterliche Erbthel 
Thomas Lengowski, im Betrage von 1722 Ak 6 Sax. 8 , einge⸗ 
g ese decreto vom 20. Januar 1896. sab Rubr. III. Ro. 2. nebſt 
anneetirtem Hypo: hetenſcheine de cod. > # 
e der Erbreceß de eod in bderſelben Nachlaß ſache über das elterliche Erbtheil 
des Johann Lengowski im Betrage ver 1722 N 6 Sgr. 8 eingetragen 
ex. decreto vom 20. Sanzar 1806 sub Rubr. III. Ro. 3. nebft annee⸗ 
tirtem Hppothekenſchein de cod. fo wie nebſt einer über dieſes Erbeheif 
und über den Astheil des Johann Lengowski ale Erben ſeines Bruders 
Thomas Lengewski an der ach 5, gedachten Erbtheile auf den Guts beſttzer 
Dr. Friedrich Jacob Hirſchberg zu Davierthal unterm 5. October 1836. 
von den Gläudtger gücsgeſtellten gerähtlichen. Ceſſionsurkun de, 
d. ae Erbreceß de sod, in derſelben Rachlaßſache über das elterliche Erbiheil 
der en ‚Eengeweta, verehlichte Krüger Kloſſowska, im Vetrage, von 
172 H Sgr 8 „, eingetragen er decreto vom 20. Januar 1806 
süß Rubr LII. Ro, 5. nebſt annectirtem Hypothekenſcheine de eod. 
Außerdem iſt 1 
> nach Ausweis der Hppothe zen⸗Acten über das ſtaͤdtiſche Grundſtück Pr. Saß 2 
gärdt No. 51. ein mütterliches Erbtheil von 31 N 31 Gr. für den Johann 
Friedrich Jaͤger auf den Grund des in der Anna Maria Jaͤgerſchen Nachlaß. 
ſache unterm 25. Februar 1794 abgeſchl. ſſenen Grbbere e ex decreto vom 
24. Mai ejusd, 8 künftigen Eintragung im Hppotheken⸗Buche des gedachten 
Srundſtücks notirt, über welche Poſt weder ein Hypotheken⸗Document gebildet 
worden iſt noch auch eine loͤſchungsfähige Quittung beſchaft werden kann. Be 
Nachdem nun von den Jutereſſenten das dffentliche Aufgebot extrahirt wo 
den iſt, werden alle Diejenigen, welche an die vorbenannten Poſten, reſp. die dar⸗ 
über ausgestellten Hypotheken Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfend⸗ 
oder ſonſtige Briefinh eber Anſprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
3 Monaten, ſpateſtens in dem auf den 30. Juli c. hieſeldſt vor dem Herrn Ober⸗ ; 
| 
} 


landesgerichts⸗ Refendarius Namſiy anberaumten Termine auzumelden und zu beſchei⸗ 
nigen, widrigeafalls die ſich nicht Meldenden mit ihren desfalſigen Anſprüchen auf 
die eingetragenen Forderungen und die darüber ausgeſtellten Documente praͤchudirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt auch nach 45 er⸗ 
gangenem Praͤclaſtons⸗Erkenntniſſe die dung der ad No. 1. u. 4 beachten 5 5 


Pr. a: den 3. Aprfl 1839. =: 5 
: Bönigt. Preuß. Lands und ie 125 
—— — — 


